
  
 
Anmeldemodalitäten 
 
Die Anmeldungen werden über die Homepage der 
BLÄK unter: www.blaek.de/Fortbildungskalender  
oder über das beiliegende Anmeldeformular  
entgegengenommen. 
Die Vergabe der Seminarplätze richtet sich nach dem 
Datum des Anmeldeeingangs. 
 
 
Organisatorisches 
 
Eine Teilnahme ist nur nach schriftlicher Anmeldung  
möglich. 
 
 
Seminargebühr 
 
Kostenfreie Teilnahme für Fachkreise und  
Öffentlichkeit. 
 
 
Fortbildungspunkte 
 
Für diese Veranstaltung werden 7 Fortbildungspunkte 
gemäß der Richtlinie des Vorstandes der BLÄK, in 
Kraft getreten am 1.4.2009, vergeben. 
 

  
Anfahrtsbeschreibung 
 
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Von Richtung Innenstadt mit der U-Bahn-Linie U4 Richtung 
 “Arabellapark“ bis zur Station “Prinzregentenplatz“ fahren, dort 
wählen Sie den Aufgang “Mühlbaurstraße“ und gehen dann ca. 
noch 3 Minuten bis zum Ärztehaus Bayern. 
 
Mit dem Auto:  
Über alle Autobahnen und Bundesstraßen erreichen Sie den  
Mittleren Ring. Folgen Sie den Wegweisern "Mittlerer Ring Ost"  
bis Sie sich im Stadtteil "Bogenhausen" auf der  
"Richard-Strauss-Straße" befinden.  
Die "Mühlbaurstraße" zweigt bei der U-Bahnstation 
 "Böhmerwaldplatz" ab. Falls Sie von Richtung Innenstadt über  
die "Prinzregentenstraße" kommen, biegen Sie am  
"Prinzregentenplatz" links in die "Mühlbaurstraße" ab. 

 

 

 
Die Bayerische Landesärztekammer 
informiert: 
 

Tagesseminar  
„Patientensicherheit“ 
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„Man kann und muss nicht alle Fehler 
selber machen – oder: (Gutes) Ärztliches 
Handeln: Gemeinsam analysieren,  
reflektieren und weiterentwickeln“ 
 
am Freitag, den 16. Oktober 2009 
von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
im Ärztehaus Bayern  
Mühlbaurstraße 16, 81677 München 
 

 



 

 
 
 
Themeninhalte 
 

 

 

 Beispiel-Resultate aus der Gutachterstelle der BLÄK mit 
Konsequenzen für den Versorgungsalltag: Was ist  
wichtig für Mutter+Kind / Geburtshelfer?  
 

 Riskmanagement - Konzepte des MDK Bayern 
 

 Offensichtlich ist leider ein Schaden eingetreten.  
Was tun?!  
 

 Partnerschaftliche Beziehung Patient <> Arzt: 
Basis für sichere Versorgung 
 

 Patientensicherheit: vom Tabu- zum Hurra-Thema?! - 
und: kann Europa von Deutschland lernen?! 
 

 Patientenanwaltsystem Österreich  
(Lernen von den Nachbarn) 
 

 CIRS (Critical Incident Reporting System) als  
lebendiges Modul eines Riskmanagement 
Addendum: Wissensportal kann Sicherheit geben. 
 

 Podiumsdiskussion mit dem Auditorium 
 
 
 
 
 
 
(Vorträge jeweils mit anschließender Diskussion) 
 
 
 
 

  
 
Sichere, gute Versorgung – das wünschen 
wir uns alle gleichermaßen, Patienten und 
Ärzte wie auch Angehörige von weiteren 
Gesundheitsberufen. 
 
Unserem und vielleicht auch Ihrem Selbstverständnis  
entsprechend möchten wir mit diesem Tagesseminar  
„Patientensicherheit“ eindeutig nicht Schlagworte, Mode-
Themen, Selbstgefälligkeiten bedienen. 
  
Vielmehr wollen wir mit Hilfe der Referenten anhand von  
Beispielen und Analysen scheinbar Alltägliches, auch  
Ungewöhnliches für die Patientensicherheit auf Augenhöhe  
voneinander lernen – gleich, welcher Profession wir sind. 
 
Das Tagesseminar „Patientensicherheit“ richtet sich an Politik, 
Patienten, Bürger, Medien, Ärzte sowie Angehörige weiterer 
Gesundheitsberufe. 
 
Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen! 
 
 
 
Dr. med. Klaus Ottmann 
Vizepräsident der Bayerischen Landesärztekammer 

  
 
Referenten 
 

 

 
wHr. Dr. Gerald Bachinger, NÖ Patienten- und  
Pflegeanwaltschaft, A-3109 St. Pölten (Österreich) 

 
Prof. Dr. med. Dietrich Berg, 92224 Amberg 

 
Peter Friemelt, Gesundheitsladen München e.V.,  
80469 München 

 
Dr. med. Günther Jonitz, Präsident der Ärztekammer  
Berlin, 10969 Berlin, Vorsitzender des Aktionsbündnis  
Patientensicherheit e.V., 53111 Bonn 
 
Reiner Kasperbauer, Geschäftsführer MDK Bayern,  
81739 München 
 
Dr. med. H. Hellmut Koch, Präsident der Bayerischen  
Landesärztekammer, 81677 München 
 
Dr. med. Klaus Ottmann, Vizepräsident der Bayerischen 
Landesärztekammer, 81677 München 

 
RA Michael Petry, Abteilungsdirektor der Gesellschaft für 
Risikoberatung mbH, 32758 Detmold 

 
Univ. Prof. Dr. med. Hans Konrad Selbmann, Institut für 
Medizinische Informationsverarbeitung, 72414 Rangendingen 

 
Dr. med. Christian Thomeczek, Ärztliches Zentrum für  
Qualität in der Medizin, Geschäftsführender Arzt, 10623 Berlin 
 

 


